
II.1.u2. QUALITÄTSSICHERUNG

u. Dokumentationsbogen Risikoanalyse 
(s. Handlungsanweisungen für Führungskräfte und Ehrenamtskoordinatoren 
zum Gewaltschutz, 4.4) 

Caritas-Region: 
Verantwortliche/r (LCD, Teamleitung, Ehrenamtskoordinator/in):     
Team: 
Datum: 

Rückgabe an Fachleitung zur Umsetzung in der Region 

Anzahl der beteiligten Personen 

Gewählte Methode O Ampelplakat

O Vorlage Risikoanalyse

O Fragebogen Täterperspektive

O Fragebogen Arbeitsplatzanalyse

O

Einschätzung zum Stellenwert 
der Risikoanalyse im Team

Identifizierter Veränderungsbedarf
0       1       2       3       4       5       6       7       8       9       10

(0 =wenig hilfreich, Formalie                  10 = hohe Bedeutung für die Arbeit)

Erforderlicher 
Unterstützungsbedarf

Vereinbarte Maßnahmen

Umsetzung soll erfolgen bis

Bemerkungen
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